
l2i)3

Amtsblatt Mr Laibachcr Zeitung Nr. t?2
Dicust.,,, dm 30. Juli l8?2.

(Ä?0—2) Nr, 51! 2,

Kundmachung.
Als provisorische Marine Eomiinssariats Elc-

ven werden in S. M , Kriegs Marine Jünglinge
aufgenonilllin, welche das 18. Lebensjahr erreicht,
die Stuoicii an einem iDber Gymnasinm, einer
Obcnealschulc, «.iner Handys odcr cincr Mil i tär
Akademie mit qntem Erfolge znriickgclcgt habcn,
fevners physisch zu Kriegsdiensten tanglich sind
und die Ansnahmspvnfung ans der Arithmetik
und der deutschen Sprache mit glltciü Erfolg bestehen.

Die Prüfung ans der Arithmetik umsaßt:
^Heilbarkeit dcv fahlen, der gemeinen und Deci-
ma lbrüche, Potcnzircn, Ansziehcn der Quadrat-
wurzel mit den brauchbarsten Abkürzungen, Ber-
hältnissc, Proportionen und dcr^n Ainvcndllng,
Kettensatz'Dnrchschniltsrechnung.

Jene aus der deutschen Sprache:
Schriftliche Anfsätze, Sicherheit nud Gewandheit
in klarer Darstcllnng der (Gegenstände, Kenntnis
ber bedeutendsten Erschcinnngcll der ncncrn deutschen
Literatur.

Ueber die etwaige Kenntnis slemdcr Spra-
chen werden die Aspiranten nach Maßgabe der
Ausbildung in denselben geprüft. Höhere Studien,
speciell die mit gntcm Erfolge abgelegten thcore
tischen Staatsprüfungen alls der Recht« nno Staats
Wissenschaft, dann die Kenntnis anderer Sprachen,
namcnlllch slavisch, italienisch, englisch und fran-
zösisch, werden bei der Aufnahme erhöhte Berück^
sichlignng finden. — Diejenigen Aspiranten, welche
die AufnahmS-Pnifung mit gutem Erfolg bestehen,
werden als provisorische Marine CommissariatsMe-
vcn mit einem Adjntum jährlicher 4 W ft. ö. W.
aufgenommen, nach einjähriger gntcr Verwendung,
und nach mit Erfolg abgelegter Prüfung aus der
Staatsrechnungslundc anf erledigte Posten zu wirt-
lichen Eleven ernannt. Die Anfnahmsgcsuche sind

»von dcn Bewerbern an die Marine-Section des
IReichs!ricgs MinisterinmS zn richten und denselben
der Tauf- oder Hcbnrtsschein, das von einen, gra^
duirten Hiilitär-Arzte ausgestellte Tauglichlcils-Zeug-
nis, die Zeugnisse über die crwähuten zurückgelegn
ten Studien, das von der znstänoigen politischen,
oder polizeilichen Behörde ansgcstclltc Zeugnis über

ein tadelloses Borleben, endlich im Falle dcr Minder
jährigkcit auch die Zustimmung des Katers oder
BormnndcS bcizuschließcn. Die Aufnahlnspl-üfnnqcn
finden in Trieft, Pola und Wien statt, und haben
die Aspiranten die betreffende Reise auf eigene Ko
stcn zu bewirken.
Von der k. k Marine»F»' l l l i l 'n des Neichs»

^ r iego -M in i l l c r i ums .
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Concürs-jUlndmachung.
Am k. k. Rcaluntergymnasium in Krainblirg

ist eine Lehrstelle für classische Philologie zn besetzen.
Bewerber um diese Stelle habcn ihrc vorschrifts

mäßig instrnirtcn Gesuche, versehen mit dem Nach
weis der Kenntnis der slovcnischcn Sprache, spä-
testens
! b i s z u m 2 0 . A u g u s t 1 ^ 7 2
l iul Ncgc ihrer vorgesetzten Behörde bei dun f. k.
Landeeschnlrathc für Krain in Laibach einzureichen.

Laibach, am N i . J u l i 1tt?2.
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